
 

 

 

 

 

 

„Wann wurde euch eigentlich zuletzt vorgelesen?“ – Um diese Frage zu beantworten, 

mussten selbst unsere Fünftklässler und Fünftklässlerinnen einige Jahre zurückden-

ken. Meist konnten sie sich an die Gute-Nacht-Geschichte erinnern, die ihnen von 

Mama oder Papa im Kindergartenalter vorgelesen wurde. Dabei belegen Studien, 

dass Kinder, denen regelmäßig vorgelesen wird, über einen deutlich größeren Wort-

schatz verfügen und später selbst mehr Spaß am Umgang mit Texten haben. Aber wir 

alle wissen, dass das Vorlesen im Alltag leider eine immer kleinere Rolle spielt, viel-

leicht auch, weil digitale Medien unser Leben beherrschen. 

Umso schöner, dass sich 13 Schüler und Schülerinnen der 10. und 9. Jahrgangsstufe 

bereit erklärt haben, ihre Bücherregale zu Hause nach den Lieblingsbüchern ihrer 

Kindheit zu durchforsten und diese dann der 5c und der 5d vorzulesen. Im Gegenzug 

dazu zeigten die Fünftklässler und Fünftklässlerinnen den „Großen“, was sie selbst 

gerade so als Lektüre auf dem Nachttisch liegen haben. Wenn man während der zwei 

Schulstunde heimlich in die Klassenzimmer hineinspitzte, sah man aufmerksam lau-

schende Schüler und Schülerinnen und hörte ambitionierte Vorleser und Vorleserin-

nen. Am Ende dieser Aktion stellte eine Fünftklässlerin fest: „Eigentlich könnten wir 

das doch jeden Freitag machen.“ Das wäre wirklich schön… 

(Teresa Netter und Monika Strobel-Braun) 

 

 

 

 

 

 

 

 

… auch am Celtis-Gymnasium! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


